
Stabilität im laufenden Betrieb
Geschäftskritische Kundenkommuni-
kation darf auch während der  
Modernisierung nicht zum Risiko  
für den laufenden Betrieb werden. 

Relevant sind: kontrollierte  
Übergaben, Qualitätssicherung von 
Anfang an und klare Priorisierung  
geschäftskritischer Kommunikation. 
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Spürbare Entlastung im Alltag 
Ein neues System ist nur dann ein 
Fortschritt, wenn Fachbereiche und 
IT im Tagesgeschäft tatsächlich 
entlastet werden. 

Relevant sind: weniger IT-Abhängig-
keit, schnellere Änderungen und  
fachliche Steuerbarkeit innerhalb 
definierter Leitplanken. 
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Kostenwahrheit statt Lizenzvergleich Die Wirtschaftlichkeit eines Wechsels zeigt sich nicht 
auf der Lizenzfolie, sondern in Aufwand, Risiko, Parallelbetrieb und Time-to-Value. 

Relevant sind: Transparenz über interne Ressourcen, realistische Projektkosten und  
belastbare Vergleichbarkeit von Angeboten. 
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Migration in kontrollierten Schritten 
Ein belastbarer Wechsel braucht  
Transparenz über Dokumente,  
Varianten, Integrationen und 
Abhängigkeiten. 

Relevant sind: klare Etappen,  
begrenzten Parallelbetrieb und  
realistische Timelines. 
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Datenhoheit und 
Architektursouveränität 
Betriebsmodell, Infrastruktur und 
Compliance sind Teil der Entscheidung 
– nicht ein nachgelagertes Detail. 

Relevant sind: Cloud, On-Premises 
oder hybrid als echte Option sowie 
eine saubere Einbindung in Ihre Ziel-
architektur. 
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 Souverän wechseln

5 Entscheidungskriterien 
für die Ablösung Ihrer 
CCM-Plattform 
Ihr bestehendes System ist abgekündigt, die Anforderungen der Fachabteilungen steigen 
und der Betreuungsaufwand in der IT wächst. Genau darin liegt die Chance: gewachsene 
Strukturen nicht nur zu ersetzen, sondern gezielt zu modernisieren. Ein Systemwechsel wird 
dann zum Fortschritt, wenn die Kundenkommunikation stabil bleibt, Prozesse einfacher  
werden und Compliance zuverlässig sichergestellt ist. Dieser Guide zeigt fünf Kriterien, mit 
denen Sie einen Wechsel fundiert und belastbar bewerten können.
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5 Fragen, die Sie jedem 
Anbieter stellen sollten

Erfahrung in der Praxis

Welche Architektur- und Betriebs-
modelle bieten Sie realistisch an – 
passend zu Compliance & Zielarchitektur?3

Wann wird der Wechsel wirtschaftlich sinnvoll, weil der Mehraufwand im Bestand dauerhaft 
höhere Kosten verursacht?5

Welche Entlastung bringt die 
neue Lösung Fachbereichen 
und IT konkret im Alltag?2Wie stellen Sie Stabilität im laufenden 

Betrieb sicher und führen die 
Migration kontrolliert durch?1

Wie schaffen Sie Transparenz bei 
Aufwand, Dauer, Abhängigkeiten 
und Risiken?4
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Souverän wechseln. 
Sie möchten Ihre Ausgangslage realistisch einordnen?  
Dann sprechen wir über Migrationslogik, Zielarchitektur und Stabilität im 
laufenden Betrieb. Unverbindlich. Kontextbezogen. Ohne Standard-Pitch.

Ausgewählte Beispiele für geschäftskritische Kundenkommunikation in komplexen Umgebungen.

Digitale Entgeltabrechnung 
für über 60.000 

Mitarbeitende mit spürbarer 
Entlastung für HR.

Batch- und individuelle 
Korrespondenz mit Fokus 

auf stabile, steuerbare 
und nachvollziehbare 

Kommunikation. 

Output Management und 
Dokumenten-Rendering 

in einem Umfeld mit 
hohen Anforderungen an 
Nachvollziehbarkeit und 

Stabilität.


